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beriefen, baß bie heutigen fetten meßr als angebraßßt
finb unb gerabegu fcßmacßbolt ift eS, baß unfere ein»
ßeimifcße gnbuftrie, weüße mit fraglicßen Snftituten. in
birefter fittangielïer Segießung fteßt, auf angebeutete
SSeife mit fÇûfgen getreten wirb. Veritas.

In* Itulfittov.
r.)

©er ißutfator ift bie etnfacßfte foïbenïofe ©atnpf«
pumpe, oßne (Steuerung arbeitenb, ttacß Spftent ißeter.
©er ißulfator ßat, mie ber ^Mfometer, ein gußberttit,
arbeitet jebocß oßne bie im ißutfumeter befittblicßeti fünf

Ventile, er befi|t fomit nur einen einzigen bemegUcßett
©eil

^

(St fangt otjne Steuerung fo euergifcß, baff er
aïs ©ittfattttnerpumpe leiftuugSftißiger ift, aïs ber fßutfo«
nteter mit gwei Kammern. VCitä biefem ©raube bebarf
ber ffMfator unter günftigen Umftänbert fein ©rttcf«
bentiï. Sei in ber fßrajüS oft wecßfelriben Serßättnifferi
wirb ein ©rucfbentil empfohlen. ©er fßulfator faugt
bis 6 Steter tief faites Srunnéttioaffer, ferner 40 ©rab
tuarmeS SBaffer bis 2 Steter; er arbeitet, oßne 3» ber«

fagen, wenn aucß bie Steffeïfpaunung nur um ein ge«

ringeS. ßößer ift, aïs bie ©vttcfßöße. .goße Squgßößc

unb niebrtge ©ampffpantutttg bebtngen naturgemäß eine
§ïbttaï)tne ber quantitatib garantierten Seiftung.

©er fßutfator ift borgügticß geeignet aïs Slbteuf«
pumpe, benn fattbigeS unb fcßtairtmigeS SBaffer fönneu
ber tticßt borßattbetten Steuerung feinen Scßabeu bringen.

ferner fann er „fcßnarcßettb" arbeiten, b. I). Suft
itnb SBaffer gleicßgeitig bttrcß'S Saugroßr eingießen.

©r fann aber aucß fo ïattgfam eingeftettt werben,
baß er nur ein fünftel feines Quantums wegfdßlürft.
Sludß ber größte Sïpparat fann baS beim Abteufen an«
fangticß geringfte Söafferquantum periobifcß fümpfen.

©r fann unter Söaffer arbeiten. 3u biefem galle
wirb er mit befuuberem Suftbentit armiert, ©r fann
fogar int ©au ber Letten ßängetib arbeiten, oßne
Scßläucße gtt bettußen. ©rttcf« unb ©antpfroßr wirb
beim Abteufen über ©ag berlöugert.

©r fantt aïs Suftpumpe unb aïs .geißmafferputnpe
arbeiten, gtt biefem gälte tuirb ifjrtt fatteS Sprißmaffer
gugefüßrt.

©er ißulfator arbeitet itt ber ißrajiS öfbttoutifcßer,
aïS ber ißutfometer, ba bei biefem leßteren fünf Organe
meßr finb, aïs beim ißulfator ; bei biefem fommt es nur
auf bie gute Sefcßüffenßcit beS gußPentifS an. @S fann
ber ißulfator überall, berwenbet werben, wo bttrcß ©ampf
gtüffigfeiten git ßebett finb, aucß wenn ber Ifeffel biete

ßunbert Steter bom fßulfator entfernt ift.
©ie Sïnweftburtg beS SutfatorS empfießtt ficß für bie

©ntwafferung bon Sergwerfen, Scßiffen, Saugruben tc.,
für bie SBafferberforgitng bon inbuftrietleu ©tabliffements,
Saubgütern, Sabanftatteu, ©ifenbaßnftationen it. f. w.,
für bie .gebung bon ©ßeer, Scßletitpe unb cßetnifcßett

gtüffigfeiten, für Seriefeïuug unb Sefprènguttg bott
©arten. ©ttbficß fann er aucß aïs ïofate ober fa ßrbare
geuerfpri|e berwenbet werben.

©ie Sorgüge taffen ficß fttrg güfammenfaffelt, wie

folgt: ©S fann ber tfMfator bireft bom SfeffctßauS aus
angelaffett werben unb genügt ßiegu nur ein einfaches
Stufbreßen eitteS .gaßtteS; er fann fcßnelter ober lang»,
famer, ttacß Staßgabe ber git beförbernben glüffigfeit,
arbeiten, ferner ift er total betriebsfitßer, ba leine
Steuerung borßqnben ift unb ein Serbrennen ber Saug«
bentiïfïappe aucß nicßt borfomnten fann. ©eringfter
©ampfberbrattcß ; battf bettt ©iitfatumerfßfiem ift er gegen
febe Störung unempfinbütß.

©iefe Sblfatoreu werben in bioerfen ©rößen gebaut,
©ie ßöcßft einfache tonftruftion erfießt man auS oben

fteßenber Sïbbilbung- im Querfißuitt.
Sntereffenten wollen ißrofpefte bon ber fÇirtna ®. St.

Ulbricß & ©ie. in II begießen.

iîcrlii)irbcnciv
Ueïter bie Semer Sautnaterialteiibörfe fcßreibt man

bem „Sunb":
Sebett ©ienStag gwifdßen 2 uttb 4 treffen ficß in

ben ©afés „Sterg"' unb gum „Sären" Sauteute unb

Sieferattten bon Saumateriaïien, um gu faufen, refp.

gu berfaufen. ©a fommen Sadftein« unb ©ßonrößren«

fabrifanten, ©ipSmüHer, Sertretee beS großen SßnbifatS

für ©entent unb ßementartifel, toeldßeS fitf) roeit über

bie ©rengen beS ®antonS bis in bie tanftjne Solotßurn

uttb Sïargau ßineitt erftrecft, unb all' bte großen

einfcßtießt, bie ©emenifteine, Södel, tunftffetne afi

Sïrt, Sößren bis gu 1 m im ©urcßmeffer uttb nocß

ßunbert anbere ©etnentartifel fabrtgteren. gerner ftnb

an biefen ©ienStagS»Senbeg=bouS oertreten: bte Stein«

brüdte bon Oftermunbigen, forote bte Sanbftenißatter

ber gangen ©egenb; bie Steinbrüdße bon Solotßurn -
83atge|iê 3îad){olgec unb anbece tnelaje bte §au-
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bewiesen, daß die heutigen Zeilen mehr als angebracht
sind und geradezu schmachvoll ist es, daß unsere ein-
heimische Industrie, welche mit fraglichen Instituten, in
direkter finanzieller Beziehung steht, auf angedeutete
Weise mit Füßen getreten wird. Veritas.

Der Uulsator.
r.)

Der Pulsatvr ist die einfachste kolbenlose Dampf-
pumpe, ohne Steuerung arbeitend, nach System Peter.
Der Pulsatvr hat, wie der Pulsometer, ein Fußveutil,
arbeitet jedoch ohne die im Pulsometer befindlichen fünf

Ventile, er besitzt somit nur einen einzigen beweglichen
Teil. Er sangt ohne Steuerung so energisch, daß er
als Einkammerpumpe leistungsfähiger ist, als der Pulsv-
Meter mit zwei Kammern. Aus diesem Grunde bedarf
der Pulsatvr unter günstigen Umständen kein Druck-
Ventil. Bei in der Praxis oft wechselnden Verhältnissen
wird ein Drnckventil empfohlen. Der Pulsatvr saugt
bis 6 Meter tief kaltes Brunnenwasser, ferner 40 Grad
warmes Wasser bis 2 Meter; er arbeitet, ohne zu ver-
sagen, wenn auch die Kesselspannnng nur um ein ge-
ringes höher ist, als die Drnckhöhe. Hohe Sanghöhe

und niedrige Dampfspannung bedingen naturgemäß eine
Abnahme der quantitativ garantierten Leistung.

Der Pulsatvr ist vorzüglich geeignet als Abteuf-
pumpe, denn sandiges und schlammiges Wasser können
der nicht vorhandenen Steuerung keinen Schaden bringen.

Ferner kann er „schnarchend" arbeiten, d. h. Luft
und Wasser gleichzeitig dnrch's Sangrohr einziehen.

Er kann aber auch so langsam eingestellt werden,
daß er nur ein Fünftel seines Quantums wegschlürft.
Auch der größte Apparat kann das beim Abteufen an-
fänglich geringste Wasserquantum periodisch sümpfen.

Er kann unter Wasser arbeiten. In diesem Falle
wird er mit besonderem Luftventil armiert. Er kann
sogar im Tan der Ketten hängend arbeiten, ohne
Schläuche zu benutzen. Druck- und Dampfrvhr wird
beim Abteufen über Tag verlängert.

Er kann als Luftpumpe und als Heißwasserpumpe
arbeiten. In diesem Falle wird ihm kaltes Spritzwasser
zugeführt.

Der Pulsatvr arbeitet in der Praxis ökonomischer,
als der Pulsometer, da bei diesem letzteren fünf Organe
mehr sind, als beim Pulsatvr ; bei diesem kommt es nur
auf die gute Beschaffenheit des Fußventils an. Es kann
der Pulsatvr überall verwendet werden, wo durch Dampf
Flüssigkeiten zu heben sind, auch wenn der Kessel viele

hundert Meter vom Pulsatvr entfernt ist.
Die Anwendung des Pulsators empfiehlt sich für die

Entwässerung von Bergwerken, Schiffen, Baugruben ze.,

für die Wasserversorgung von industriellen Etablissements,
Landgütern, Badanstalten, Eisenbahnstationen n. s. w.,
für die Hebung von Theer, Schlempe und chemischen

Flüssigkeiten, für Berieselimg und Besprengnng von
Gärten. Endlich kann er auch als lokale oder fahrbare
Feuerspritze verwendet werden.

Die Vorzüge lassen sich kurz zusammenfassen, wie

folgt: Es kann der Pulsatvr direkt vom Kesselhaus aus
angelassen werden und genügt hiezu nur ein einfaches
Aufdrehen eines Hahnes; er kann schneller oder lang-,
samer, nach Maßgabe der zu befördernden Flüssigkeit,
arbeiten. Ferner ist er total betriebssicher, da keine

Steuerung vorhgnden ist und ein Verbrennen der Saug-
ventilklappe auch nicht vorkommen kann. Geringster
Dampfverbranch; dank dem Einkammersystem ist er gegen
jede Störung unempfindlich.

Diese Pnlsatoren werden in diversen Größen gebaut.
Die höchst einfache Konstruktion ersieht man aus oben

stehender Abbildung im Querschnitt.
Interessenten wollen Prospekte von der Firma C. A.

Ul brich à C i e. in Zürich II beziehen.

Verschiedenes.
Ueber die Berner Banmaterialienbörse schreibt man

dem „Bund":
Jeden Dienstag zwischen 2 und 4 treffen sich in

den Cafäs „Merz"' und zum „Bären" Bauleute und

Lieferanten von Baumaterialien, um zu kaufen, resp,

zu verkaufen. Da kommen Backstein- und Thonröhren-
fabrikanten, Gipsmüller, Vertreter des großen Syndikats

für Cement und Cementartikel, welches sich weit über

die Grenzen des Kantons bis in die Kantyne Solothurn

und Aargau hinein erstreckt, und all' die großen Fàl en

einschließt, die Cementsteine, Sockel, Kunststeine all

Art, Röhren bis zu 1 m im Durchmesser und noch

hundert andere Cementartikel fabrizieren. Ferner sind

an diesen Dienstags-Rendez-vous vertreten: dle Ste.n-

brüche von Ostermundigen, sowie die Sandstein Hauer

der ganzen Gegend; die Steinbrüche von Solothurn -
Bargetzis Nachfolger und andere -, welche dle Hau-



808 3Utiflrierte fdjtbtlaertfdjt $<robtoer!tt=i5eitimg (Organ für btc offijietten Bublüattonen beS ©d)Wetj. ©ewerbeoerein«). 9lr. 39

fietne aug 3urafal! liefern; bie (Sarrtcreg be (Saint*
Sriphon im S33atti0, welche bett fchwargen Sftarmor für
Sotfel größerer @eböube ober für neue SJfontern, bie

jebeê 3al)r in größerer .gahî in &en £>auptftraßen S3ern§

erscheinen, bearbeiten unb fertig auf öenißfaß bringen.
Stud; bie Sefjtner ©ranittieferanten fteHen fid) regel*
mäßig auf biefer SSörfe ein. ®iner biefer unternehmen*
ben Steinhauer, 9îamen§ ®agni, läßt bie rohen ©ranit*
filöcfie nad) feinem ^ßla^e an ber ©ffingerftrafee tommen
unb verteilt fie bort in Sreppenftufen, statten, Salfott*
platten, Äerbfteine für frottoirs u. f. m.

Sann fommen auch bie öieferanten bon Schiefer
aug bem SBalïiê unb aug ben Strbennen gum Stell»
bichein im „23ären" ober bei „ÜJierg". kleinere 33au=

uuternehmer bom Sanbe fehlen audj nictjt babei, aber
bie 9lrd)iteften bleiben biefer Sörfe ferne, meit entmeber
bor ober nach berfelben bie öieferanten all ber genannten
^Baumaterialien auf ben Sureauç ber 9lrd)iteften für
ebentueüe Aufträge üorfprechen. Sie ßimmerleute unb
bie größeren fBaufäjreiner erfcheinen giemlich regelmäßig
in ber Sdjauplaß* unb ber 9Imthau8gaffe unb gmar
auih foldje bon SBorb unb anberen Sörfern. So fommt
jeben Sienätag unter biefen einfachen SSörfeneinrichtungen
ein mehr ober weniger großem ©efdjäft gtt ftanbe.

(güfenknnftrnlttiun. Stngebote über ßteferung ber ©ifen*
fonftruftion für brei Ö-ufffiege über ben Siijpad)ter ißadp (©efamt*
gewidjt ca. 5 Tonnen) finb bts 29. ®ejember an bie Cantonale Bau*
birettion einjitteicfjen. StapereS int Obmannamt Bürid), Limmer 37.

Dir Iftubt Hitridr «öffnet Stonturrenj pr ©rlangung bon

©ntmürfw ?tt äffentttdren ®riuümu|irrrbrnnnen. ®er
Stßettbetoerb ift auf fdjweijerifdje unb in ber ©djweij niebergelaffene
3lrd)itelten unb Bilbljaiter befcpränlt. ©nbtermtn für ©intieferung
bon ©nttoürfen : 15. ÜJtarj 1902. programme tonnen bon ber Stanjlel
beS BauWefenS II (©tabtfiaus, 3. ©tocï) bepgen werben.

ï$aiJ)au»-ïlmbau itafel. ®« Dermin pr ©inreidiung ber

©ingaben für bie "tMireittrravbritcn tum tinten unb rechten Stiegel
unb alten Bau Wirb bis iMttWod) ben 8. Qanuar 1902, nadfmittagS
2 Hör, berlängert. Baubebartement.

dSlufrr-, gdjrettter-, gdtlalfer- mtb Paterarbriten,
$abenbelüije in llarliett «ttb (Snbaalitlt, fotnie SluSfitfjrung
ber Abart-PaflTerleitnng uni» fjeijunga-inftaUattatten »um
gdjuütauöbau in türmten. Bafferes bis 30, ®ej. bei 3. ©int,
3trd)iteft, SBebiton (Bürictj).

Pajferverfarguug ber gtabt gürldf, ®te Berwaltungs*
abteitung beS BauwefenS II eröffnet Sonfurrenj über bie ßieferung
ber im Saufe be8 3af)re8 1902 für bie ftäbttfeffe SBafferberforgung
benötigten ©ufswaren unb prnr:
1. ©nljrnltren für Itnrmalbrudt (20 Sltm. SfSrobe) :

10 50 70 100 125 150 200 150 500 mm
2000 10,000 7000 10,000 1000 1500 200 2000 1000 Bieter
2. Jlarwitle tfaçanlïûdtc : 20 ®onnen.
3. Jlbnarmale tfaçanfîûdieî 5 ®onnen.
1. Uentillraltueu mit (jginbangarnttttr t 10 50 mm

50 50 ©tüdt.
5. gdjteber mit bSinbaugarnttur, Borntalbrucf :

50 70 100 125 150 500 mm
50 20 100 2 5 1 ©tüct..

6. JJannelnrmtue gtrafienljobvanten inlt. ©ctjactjt, 3itrd)cr
©ijftern: 70 ©titef.

7. (ßluarmige gtrafienljij&ranten inft. ©cfiacpt, Sürdö. ©pftem :

5 ©tüct.
®ie SieferungSbebingungen finb auf bem Bureau be8 Ingenieurs

ber SBnfferberforgung, Ö. 5ßeter, aufgelegt, ber iebe weitere StuStunft
erteilen Wirb. Singebote für bie ©efamttieferung ober einzelne Xeile
berfelben finb bis 5.3anuar 1902 an ben SSorftanb beS BauWefenS II

p rieten.

®ntmürfr ju einem JMrnUjitufe unb einer ®urnltnüe
in ber §tnbt §urfee. ®as bepgüc^e Programm unb ber
©ituationsplan tonnen bon ber ©emetnbefanüei ©urfee bejogen Werben,

an Weldje bie ©ntwiirfe bis 10. Uicirj 1902 einjuteidjen finb.

Sie §d|reitter-, (binTer-, §djlo(fer- uttb P«1erarbeiten
für ba« ftrauUeuIiau« Urban, ebenfo bie Sabenbelägie für
bie ®äuj®e, fowie bie parmma|ferl;ei;Hne unb bie fnltaUa-
tianen, ©ingabeformulare tonnen bei ber OrtSüorftefjcrfcfjaft be*

pgen werben. Offerten finb bis 15. 3anitar 1902 berfeptoffen unter
bem ®itet „Srantenbausban" einjureidjen.

Citafer-, SMjreiuer-, §d|laffer-, Paler- unb Sarliett-
Arbeiten, Srbenbeliiae in Chtbäalitlj nnb £inelettm auf
®i|»ae|trid|, fowie bie SusFiiljrung ber Jtbart-, Sabe-Pa|fer-
teitung unb ifeijunaa-imtallatianen jnm ftranlienaft|l
in ilfäfftltan (Sürid)). Stätjcreö bis 30. ®esember bet 3. ©mi,
Strdjitett, SBcfciton.

Sauarbeiten jnm Jlnaban be« alten SMrnlljuufe« in
Sdtänenmegen (bet @t. ©alten) p Setjrerwofjnungen. iptdne,
iöaubefdjrieb unb fflebingungen tonnen bei ber Sfanjtei beS ©diut*
rates in Brüggen eingefefien werben, ißaufebalofferten für ben gameit
Slusbau finb bis ben 6. 3anuar 1902 an ©djulratSpräfibent ÜJiajor
Gabuner in S«d)en*BonWtt einpreit|en.

®{|»fer-, (»31a Ter- nnb Sdtreiuerarbeiteit in»« it««"
ban be» Paljtt- nnb ®efd)äft«l)aure« bon ©. Saber, ©eiler*
meifter, in |lautan«Ijarn. ifilnne unb Bebingungen liegen bei
31. SeKer*3Bilb, SIrcfiitett, iltomansfjorn, pr ©infidtjt auf. lieber*
naf)mSofferten finb bis 28. ®ejember bem Bauberrn einjureidjen.

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnttber-

troifener Construction.

I
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
IPrelaHst««. fl+eben pern zu Dienalan. 1169
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steine aus Jurakalk liefern; die Carrières de Saint-
Triphon im Wallis, welche den schwarzen Marmor für
Sockel größerer Gebäude oder für neue Moniern, die

jedes Jahr in größerer Zahl in den Hauptstraßen Berns
erscheinen, bearbeitet! und fertig auf den Platz bringen.
Auch die Tessiner Granitlieferanten stellen sich regel-
mäßig auf dieser Börse ein. Einer dieser unternehmen-
den Steinhauer, Namens Cagni, läßt die rohen Granit-
blöcke nach seinem Platze an der Efsingerstraße kommen
und zerteilt sie dort in Treppenstufen, Platten, Balkon-
platten, Kerbsteine für Trottoirs u. f. w.

Dann kommen auch die Lieferanten von Schiefer
aus dem Wallis und aus den Ardennen zum Stell-
dichein im „Bären" oder bei „Merz". Kleinere Bau-
uuternehmer vom Lande fehlen auch nicht dabei, aber
die Architekten bleiben dieser Börse ferne, weil entweder
vor oder nach derselben die Lieferanten all der genannten
Baumaterialien auf den Bureaux der Architekten für
eventuelle Aufträge vorsprechen. Die Zimmerleute und
die größeren Bauschreiner erscheinen ziemlich regelmäßig
in der Schauplatz- und der Amthausgasse und zwar
auch solche von Worb und anderen Dörfern. So kommt
jeden Dienstag unter diesen einfachen Börseneinrichtungen
ein mehr oder weniger großes Geschäft zu stände.

S«bm!sstans Anzeiger.
Gisenkonstruktion. Angebote über Lieferung der Eisen-

konstruktion für drei Fußstege über den Küßnachter Bach (Gesamt-
gewtcht ca. S Tonnen) sind bis 29. Dezember an die kantonale Bau-
direktion einzureichen. Näheres im Obmannamt Zürich, Zimmer 37.

Die Stadt Zürich eröffnet Konkurrenz zur Erlangung von
Entwürfe» ?» öffentlichen Trink,vafserbrunnen. Der
Wettbewerb ist auf schweizerische und in der Schweiz niedergelassene
Architekten und Bildhauer beschränkt. Endtermin für Einlieferung
von Entwürfen: IS. März 1902. Programme können von der Kanzlei
des Bauwesens II (Stadthaus, 3. Stock) bezogen werden.

Rathaus-Umbau Bafel. Der Termin zur Einreichung der

Eingaben für die Kchreinerarbeitcn »im linken und rechten Flügel
und alten Bau wird bis Mittwoch den 8. Januar 1902, nachmittags
2 Uhr, verlängert. Baudepartement.

Glaser-, Schreiner-, Schlaffer» und Malerarbeiten,
Bodenbeläge in Parkett und Gnböolitk, sowie Ausführung
der Abort-Mafserleitnng und Keizungs-Installationen zum
Schnlkansban in Kernten. Näheres bis 30. Dez. bei I. Erni,
Architekt, Wetzikon (Zürich).

Wasserversorgung der Stadt Zürich. Die Verwaltung«-
abteilung des Bauwesens II eröffnet Konkurrenz über die Lieferung
der im Laufe des Jahres 1902 für die städtische Wasserversorgung
benötigten Gußwaren und zwar:
1. Gußrohren für Uorrnaldruch (20 Atm. Probe):

40 S0 70 100 125 150 200 450 500 mm
2000 10,000 7000 10,000 1000 1500 200 2000 1000 Meter
2. Normale Fa?onstücke: 20 Tonnen.
3. Abnormale Kayonstücke: 5 Tonnen.
4. Uentillfalfnen mit Ginbaugarnitur: 40 50 mm

50 50 Stück.
5. Schieber mit Ginbaugarnitur, Normaldruck:

50 70 100 125 150 500 mm
50 20 100 2 5 1 Stück.,

6. Doppelarmige Strafzenhydranten inkl. Schacht, Zürcher
System: 7V Stück.

7. Einarmige Strafzenhydranten inkl. Schacht, Zürch. System:
5 Stück.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Bureau des Ingenieurs
der Wasserversorgung, H. Peter, aufgelegt, der jede weitere Auskunft
erteilen wird. Angebote für die Gesamtlieferung oder einzelne Teile
derselben sind bis 5. Januar 1902 an den Vorstand des Bauwesens II
zu richten.

Entwürfe zn einen» Schulhause und einer Turnhalle
in der Stadt Sursee. Das bezügliche Programm und der
Situationsplan können von der Gemeindekanzlei Sursee bezogen werden,
an welche die Entwürfe bis 10. März 1902 einzureichen sind.

Die Schreiner-, Glaser-, Schloffer- und Malerarbeiten
für das Krankenhans Arbon, ebenso die Bodenbeläge für
die Gänge, sowie die Warmwasserheizung und die Installa-
tionen. Eingabcformulare können der der Ortsvorsteherschast be-

zogen werden. Offerten sind bis 15. Januar 1902 verschlossen unter
dem Titel „Krankenhausbau" einzureichen.

Glaser-, Schreiner-, Schlosser-, Mater- «nd Parkett-
Arbeiten, Bodenbeläge in Gnböolith und Linoleum auf
Gipsestrich, sowie die Ausführung der Abort-, Kade-Mafser-
leitung und Keizungs-Installationen zu»« Krankenasyl
in pfäfsikon (Zürich). Nähere» bis 30. Dezember bet I. Erni,
Architekt, Wctzikon.

Bauarbeiten zum Ausban des alte« Kchulhaufes in
Schönenwege» (bei St. Gallen) zu Lehrerwohnungen. Pläne,
Baubeschrieb und Bedingungen können bei der Kanzlei des Schul-
rates in Bruggen eingesehen werden. Pauschalofferten für den ganzen
Ausbau sind bis den 6. Januar 1902 an SchulratSprästdent Major
Raduner in Lachen-Vonwtl einzureichen.

Gipser-, Glaser- «nd Kchveinerarbeiten zum Neu-
bau des Mohn- «nd Geschäftshause» von E. Fatzer, Seiler-
meister, in Uomanshorn. Pläne und Bedingungen liegen bei
A. Keller-Wild, Architekt, Romanshorn, zur Einsicht auf. Ueber-
nahmsofferten sind bis 28. Dezember dem Bauherrn einzureichen.
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